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Gemeinde Rastede  
Geschäftsbereich 2 
Herrn André Düring 
Sophienstr. 27 
26180 Rastede 
 
 
 
Jahresbericht Palais Rastede zum 30. Juni 2017 
 
 
Sehr geehrter Herr Düring, sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats, 
 
Sie erhalten den Jahresbericht für das Jahr 2016, der die Arbeit des Kunst- und 
Kulturkreises im Palais Rastede dokumentiert. Der Jahresbericht gliedert sich wie gewohnt 
in drei Teile:  
 
1. Durchgeführte Maßnahmen, Erläuterungen zu Einnahmen und Ausgaben 2016 
2. Ausblick auf die Maßnahmen 2017 und 2018 
3. Kulturelle Veranstaltungen 
 
 
1.  Durchgeführte Maßnahmen 
 Erläuterungen zu Einnahmen und Ausgaben 2016 (Anlage 1) 
 
1.1.  Einnahmen 

 
Für das Jahr 2016 erhielt der Kunst- und Kulturkreis Rastede von der Gemeinde Rastede 
für die Abwicklung des Kunst-/Kulturbetriebs im Palais nebst Palaisgarten einen Zuschuss 
in Höhe von 152.000 Euro. Als investiver Zuschuss für das Beleuchtungssystem im 
Obergeschoss wurden 10.200 Euro zur Verfügung gestellt. 
 
Eine wichtige Einnahmequelle sind die Aufwandsentschädigungen für die 
standesamtlichen Trauungen, von denen im vergangenen Jahr über Hundert im Palais 
stattfanden. Durch die Vermietung von Stehtischen, Gläsern und einem Empfangsraum 
erzielt das Palais weitere Einnahmen.  
Vermietet wurde das Palais an das Theater Orlando für die Spielzeit 2015/15, in der sehr 
erfolgreich das Stück "Tour de Farce" gespielt wurde.  
Desweiteren fanden Empfänge statt. 
 

1.2.  Ausgaben (s. Anlage 1) 
 

Palais-Gebäude 
Für die Instandhaltung, Sicherung und Unterhaltung des Gebäudes wurden im Jahr 2016 
über 12.000 Euro aufgewendet.  
Im Erdgeschoss erhielt ein Raum einen neuen Anstrich. Weiterhin wurden aufgetretene 
Risse, vor allem im Stuck an der Decke des Salons, gefüllt und kaschiert. Die Rissbildungen 
im Palaisgebäude wurden zuvor gutachterlich aufgenommen und dokumentiert. 
 

 

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/204
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Durchgeführt wurden neben zahlreichen kleineren Reparaturen und Reinigungsarbeiten 
die Wartung der Alarmanlage, der Feuerlöscher, der elektrischen Geräte und der 
Heizungsthermen.  
 
Wie bereits berichtet, musste die Umstellung der Telekommunikation von ISDN auf IP 
(Digitale Übertragung) durchgeführt werden. Die vorhandenen Telefone, der Router und 
das Übertragungsgerät der Alarmanlage mussten ausgetauscht werden, da sie nicht IP-

fähig waren. Da die Ausstellungsversicherung eine 
alleinige Übertragung über das Internet nicht akzeptiert, 
musste ein weiterer Übertragungsweg geschaffen werden, 
für den bislang nur eine provisorische Lösung gefunden 
wurde. Wir rechnen nach Abschluss der Maßnahme mit 
ca. 4.500 Euro Kosten.  

 
Als investive Maßnahme wurde die Erneuerung der 
Beleuchtung im Obergeschoss abgeschlossen. Nun ist das 
ausgewählte Lichtsystem auch im Flur durchgängig 
angebracht und der vordere Bereich durch einen 
modernen Leuchter akzentuiert. 

 
 
 
 
 
 
Der Palaisgarten 
wurde routinemäßig gepflegt.  
Im August und Oktober wurde der Sicherungsschnitt, der die Verkehrssicherheit 
gewährleistet, auch im Flurstück angrenzend zum neuen Baugebiet, durchgeführt. Dort 
wurde auch eine Buchenhecke gepflanzt und so der vom Bauherrn neu angelegte 
Übergang gestaltet. 
 
Das nicht mehr funktionstüchtige Stauwehr an der Bäke zur Oldenburger Straße wurde 
erneuert. Es steht noch aus die Aufreinigung der Bäke, die dem Bauherrn des 
Neubaugebiets nach Abschluss der Bauarbeiten zur Auflage gemacht ist.  
 
Am Eingang Schloss-Straße/Oldenburger Straße musste eine große Buche gefällt werden, 
da sie nicht mehr verkehrssicher war.  
 

 
Personal 
Im Palais Rastede waren im Berichtszeitraum tätig:  
Wissenschaftliche Leiterin (30 Wochenarbeitsstunden): Dr. Claudia Thoben 
2 Verwaltungskräfte auf 450-Euro-Basis. 
Tanja Lüers, die seit 2009 unser Team verstärkt hat, verließ uns leider zum 15.10.2016, um 
in ihren erlernten Beruf zurückzukehren. Ihre Stelle hat seit 1.11.2016 Renate Janssen 
inne. 
Die zweite Stelle im Büro wird seit 2012 von Adelheid Steenemann ausgefüllt. 
 
Das Arbeitsverhältnis mit dem seit 1.2.2015 als Gärtner beschäftigten Wilhelm Häring 
wurde zum 31.10.2016 beendet. Ab 1.12.2016 hat seine Stelle André Stindt angetreten. 
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Die schwierige Personalsituation bei der Gärtnerstelle machte es notwendig, zeitweilig 
einen Aushilfsgärtner auf 450-Euro Basis einzustellen, um die notwendigen Arbeiten 
erledigen zu können.  
 
Ca. 60 ehrenamtliche Helfer und Helferinnen gewährleisten die Ausstellungswache, den 
Schließdienst, den Ab- und Aufbau der Ausstellungen und die Aufsicht bei Trauungen und 
Veranstaltungen. Dieser ehrenamtliche, mit Herzblut ausgeübte Einsatz wird von unseren 
Gästen sehr geschätzt. Ohne diese Hilfe müssten mehrere weitere Personen eingestellt 
werden, um den Betrieb aufrecht erhalten zu können. 
 
 
2  Ausblick auf die Maßnahmen 2017 

 
 

Für das Jahr 2017 erhält der Kunst- und Kulturkreis einen Zuschuss in Höhe von 163.500 
Euro für die Abwicklung des Kunst-/Kulturbetriebs im Palais Rastede nebst Palaisgarten.  
 
Ein investiver Zuschuss in Höhe von 20.000 Euro wurde für ein Beleuchtungssystem im 
Erdgeschoss gewährt. Für dieses System wurde ein weiterer Zuschuss in Höhe von 50.000 
Euro beim Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur beantragt. Möglich 
wurde dies durch ein erstmalig aufgelegtes Ausstattungs- und Investitionsprogramm für 
kleine Kulturträger in Niedersachsen. Sollte dieser Zuschuss gewährt werden, wird es 
möglich sein, die unzureichende Beleuchtung in den Ausstellungsräumen im Erdgeschoss 
in 2017/18 komplett zu ersetzen. 
 
Als bauliche Instandsetzungsmaßnahme ist geplant die Tapete im sog. Herrenzimmer im 
Erdgeschoss zu erneuern. Dazu muss ein Hersteller gefunden werden, der diese Tapete 
originalgetreu produzieren kann. Im Obergeschoss soll der in einer Abseite vorhandene 
Wasseranschluss so ausgebaut werden, dass er für die "Kinderkunstwerkstatt" und weitere 
pädagogische Angebote nutzbar gemacht werden kann. Die Abseite soll als Lager für 
Materialien hergerichtet werden. 
 
Das EDV-Netzwerk und die einzelnen Rechner werden komplett neu aufgesetzt und die 
Datensicherung verbessert. 
 
Im Palaisgarten wurden die Wege, die entlang der Oldenburger Straße und im Abschnitt 
zur Feldbreite bei Nässe sehr aufweichten, mit feinem Kies aufgeschüttet und ein leichtes 
Gefälle zu den Seiten hin aufgebaut, damit das Regenwasser abfließen kann. Diese 
ursprüngliche Gestaltung hatte sich im Laufe der Jahre seit der Wegerestaurierung fast 
eingeebnet. Diverse Gartengeräte (u.a. Schredder, Freischneider und eine Motorsäge) 
werden angeschafft bzw. erneuert.  
 

Seit dem Frühjahr 2017 ist ein zunehmender 
Vandalismus im Palaisgarten besorgniserregend. 
Bäume wurden beschädigt, Bänke und 
Mülleimer zerstört. Die Polizei hat zwar erhöhte 
Aufmerksamkeit angekündigt, jedoch 
versprechen die Weitläufigkeit des Gartens und 
der Personalmangel der Polizei wenig Erfolg. 
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Im Herbst beginnen wir in Abstimmung mit der unteren Denkmalschutzbehörde und in 
Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis Schlosspark die Neugestaltung der Fläche 
zwischen Feldbreite, Torhäusern und Weg. Aufwuchs und Wildwuchs werden beseitigt und 
es sollen sieben Eichen gepflanzt werden, um den ehemaligen Waldcharakter 
wiederherzustellen. 
 
    

Beantragung des Zuschusses für das Jahr 2018 (s. Anlage 1 und 2) 
 
Der Kunst- und Kulturkreis Rastede beantragt für das Jahr 2018 einen Zuschuss für die 
Aufrechterhaltung des Palaisbetriebes von 168 000 Euro. 
Die Mittelerhöhung begründet sich mit der allgemeinen Kostensteigerung und Erhöhungen 
im Tarifbereich. Im Personalbereich rechnen wir mit gleichem Personalstand wie 2017 und 
haben zu  erwartende tarifliche Erhöhungen eingeplant. Zwei Mitarbeiter auf 450-Euro für 
Büro und Garten werden wie bereits 2017 bei Bedarf eingestellt, um Krankheits- und 
Urlaubszeiten zu überbrücken.  
Im Sachkostenbereich gehen wir ebenfalls von ähnlichen Ausgaben wie 2017 aus und 
haben inflationsbedingte Kostensteigerungen eingeplant. Bezüglich der 
Grundstückserträge erwarten wir gleiche Beträge wie 2017.  
 
Der Kunst- und Kulturkreis Rastede beantragt für das Jahr 2018 einen Zuschuss von  
15 000 Euro für investive Maßnahmen im Palais und im Palaisgarten: 
Die zerstörten Bänke müssen ersetzt werden. Angeschafft werden sollen solide Bänke mit 
Fundamentierung.  
 

Die seit Beginn der Ausstellungstätigkeit im Palais verwendeten Glasvitrinen müssen 
ersetzt werden, da sie sehr unansehnlich und nicht zweckdienlich sind. Die einfache 
Verglasung dieser Vitrinen ist aufgrund der kleinteiligen Metall-Rahmenkonstruktion an 
vielen Stellen gebrochen. Diese Gläser müssten ersetzt, die Rahmen aufwändig neu 
lackiert werden. Für viele Ausstellungsobjekte ist die Höhe zu gering und gerade für 
Papierarbeiten und historische Dokumente, die vorrangig dort ausgestellt werden, ist kein 
UV-Schutz vorhanden. Der Blick auf die Ausstellungsgegenstände ist an den Seiten durch 
Metallrahmen gestört. 
 
Gesucht wird nach einem flexiblen System, das der Präsentation von unterschiedlichsten 
Objekten dient, leicht zu transportieren und zu lagern ist. Zur Diskussion stehen die 
klassischen Museums-Tischvitrinen, zu deren Ergänzung noch (Plexi-)Glashauben 
angeschafft werden, die auf die vorhandenen Podeste gesetzt werden können. Alternativ 
gibt es flexible System, die mit einem entsprechenden Unterbau nach Bedarf als Hoch- 
oder Längsvitrinen arrangiert werden können. Ein Beispiel findet sich im Anhang. 
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3 Kulturelle Veranstaltungen im Palais Rastede  (s. Anlagen) 

3.1.      Programm 2016 
 

Ausstellungsprogramm 
Im Palais wurden 2016 fünf Ausstellungen gezeigt.  

 
 

Vom 24.1. bis 10.4. zeigte der Berliner Künstler Volker Bartsch 
unter dem Titel "Gemeinsam einsam" Arbeiten aus den Bereichen 
Skulptur, Malerei und Grafik.  
Übergeordnetes Thema der Ausstellung im Palais war der Mensch 
mit seinem Wunsch und Bedürfnis, in Gemeinschaft zu leben und 
gleichzeitig in seiner Einzig- und Andersartigkeit gesehen, 
bewundert oder angenommen zu werden.  

 
 
 
 
 

Vom 24. April bis 3. Juli 2016 wurde eines der umfangreichsten 
Projekte des Kunst- und Kulturkreises verwirklicht. Arbeiten von 
Emil Schumacher (1912-1999) - einem der herausragenden 
deutschen Künstler des 20. Jahrhunderts - kamen als Leihgabe 
der "Stiftung Kunst und Recht" nach Rastede.  
Zur Ausstellung wurde ein umfangreiches Begleitprogramm mit 
fast vierzig Aktionen angeboten. Es umfasste Führungen, 
Lesungen, Konzerte und verschiedene Aktionen zum Mitmachen.  
 
Diese Ausstellung wurde ermöglicht durch die großzügige 
Unterstützung der Stiftung Kunst und Kultur der 
Landessparkasse zu Oldenburg, der Kulturstiftung der 
Öffentlichen Versicherungen Oldenburg, der EWE Stiftung, der 
Oldenburgischen Landschaft mit Mitteln des Landes Niedersachsen, dem Landkreis 
Ammerland und der Gemeinde Rastede. 
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Die hohen Erwartungen in Bezug auf die Besucherzahl der 
Ausstellung selbst wurden leider nicht erfüllt. Sehr gut besucht 
waren vor allem die Konzerte und Führungen. In einem Zelt 
konnten sich die Besucher an einem "Hammerbild" 
verausgaben und für Kinder wurde jeden Freitagnachmittag 
ein Malatelier angeboten.  
 
Die Besucherumfrage zeigt, dass diese Ausstellung das Palais 
Rastede – und damit auch den Ort – überregional ins 
Bewusstsein gebraucht und das Palais als Ausstellungshaus an 
Renommee gewonnen hat. Viele Besucher nahmen eine 
Anreise von weit mehr als einer Stunde in Kauf, um die 

Ausstellung zu besuchen. Langfristig wird das Palais Rastede von dieser Ausstellung und 
den vielen Kooperationen profitieren.  
 
Partner waren neben den Förderern das Evangelische Bildungshaus Rastede, die 
evangelische Kirchengemeinde, die Vorwerk Garten Welt, die Heilpädagogische Hilfe 
Osnabrück, die AWO Trialog Weser-Ems und zahlreiche Künstler und Künstlerinnen der 
Region. 
 
 
Vom 10.7. bis 28.8. folgte eine Gemeinschaftsausstellung unter dem Titel "Aus dem 
Wasser" von drei Künstlerinnen, die auf unterschiedliche Weise und in verschiedenen 
Techniken zum Thema Wasserwelt arbeiten.  
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Die malerischen Arbeiten von Ulrike Donié irritieren durch ungewöhnliche Formate, ihre 
teils grelle Farbgebung und durch bizarre, rätselhafte Formen. Nach längerer Betrachtung 
gelingt eine Annäherung an die Wesen und Pflanzen, die diese mysteriöse Welt, die als 
Chaos oder Paradies zu deuten ist,  bevölkern.  
Zweite Position in dieser Ausstellung waren die im Raku-Brand entstandenen Keramiken 
von Sabine Nasko. Ihre Quallen, Stacheligel und "Meerlinge" mit Beinen und Tentakeln 
sind voller Energie und Neugierde. Sie erinnern in ihrer Form an konkrete Lebewesen und 
sind doch abstrakt.  
Dritte Position bildeten die zarten "Algenbilder " von Sylvia Stölting. Getrocknete Algen 
werden zu Kompositionen geformt, auf PVC-Folie fixiert und eingefärbt. Erkennbar werden 
Formen und Gestalten, Gesichter und Figuren.  
 
 
 

Einen Einblick in die 
ostasiatische Tradition der 
Tuschmalerei gab die sehr 
erfolgreiche Ausstellung von 
Ingelberga Scheffel vom 4.9. 
bis 23.10.2016. Gezeigt 
wurden unter dem Titel 
"Tanzender Pinsel" 
Kalligraphie, ZEN-Kreise, 
Abstraktes und Figürliches. 
Diese eher unbekannte 
Kunst stieß auf großes 
Publikumsinteresse. Sowohl 
die von der Künstlerin 
angebotenen Führungen 
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und ein Workshop als auch das in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft Nordwest zu Oldenburg e.V. angebotene Begleitprogramm mit 
Veranstaltungen zu der Kunst des Papierfaltens (Origami), zu Ikebana und zur Haiku-
Dichtung waren gut besucht.  

 
 
 

"Ich halte mich für einen brauchbaren 
und ehrlichen Maler": Die letzte 
Ausstellung des Jahres vom 30.10. bis 
18.12.2016 war dem Delmenhorster 
Künstler Josef Pollak (1912-1997) 
gewidmet. Aus seinem umfangreichen 
Werk aus 1000 Ölbildern und 900 
Aquarellen, die die Josef-Pollak-Stiftung 
in Delmenhorst verwahrt, zeigte das 
Palais Rastede eine Auswahl. In 
bescheidenen Umständen lebend und 
ohne akademische Ausbildung war das 
Leben dieses Einzelgängers vom Malen 
und Zeichnen bestimmt. Schwerpunkt 
liegt auf der Landschaftsmalerei, die sich 
an der Formensprache expressiver 
Malerei mit dunklen Konturen und 
gestischer Pinselführung orientierte und 
immer dem Gegenständlichen verhaftet 
blieb. Seine stimmungsvollen 
Landschaften sind harmonisch und 
gründen in einer romantischen Naturauffassung. 
 
Kinderkunstwerkstatt 
 
Zu jeder Ausstellung findet eine 
Kinderkunstwerkstatt statt, die sich an 
Mädchen und Jungen im Alter von 9 bis 
12 Jahren richtet. Dort werden 
verschiedene Techniken ausprobiert 
und Themen der Ausstellung 
aufgegriffen. Die entstehenden 
Arbeiten werden in einer kleinen 
Ausstellung präsentiert. 
Im Rahmen des Ferienpasses der 
Gemeinde Rastede bot der Kunst- und 
Kulturkreis eine Töpferwerkstatt an, die 
auf sehr große Nachfrage stieß. 
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Soireeprogramm   
 

Das Soireeprogramm  wurde in gewohnter Weise 
fortgeführt. Die Karten für die im Salon stattfindenden 
Abende sind sehr begehrt, weil es ein Erlebnis ist die 
Künstler und Künstlerinnen fast hautnah erleben zu können. 
Das Jahr 2016 startete mit Boogie-Woogie und einem das 
Publikum mitreißenden Jörg Hegemann. Der zweite Soiree-
Abend entführte die Zuhörer in die Welt geheimnisvoller 
Balladen, die von Stefan Schael vorgetragen wurden. Rena 
Schwarz erfrischte mit ihrem Comedy-Programm. Es folgten 
drei Konzerte, emotional, feurig und nachdenklich, mit 
Matthias Monka am Klavier, dem irischen Folk Trio "Hot 
Asphalt" und dem Songwriter Carsten Langner. Im Oktober 
wurde es wieder böse, als der Kabarettist Felix Janosa unter 
dem Titel "Giftschrank – Alles muss raus" auftrat und mit viel 

schwarzem Humor seine Alltagserfahrungen zum Besten gab. Die letzten beiden Soiree-
Abende mussten leider wegen Erkrankung der Künstler kurzfristig abgesagt werden. 
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3.2.  Programm 2017 
 

Ausstellungsprogramm 
Im Palais Rastede sind für das Jahr 2017 sechs Ausstellungen geplant. 

 
 
29.1. bis 12.3.2017 
Berlinickes Ansichtssachen 
Hartmut R. Berlinicke - Grafik 
 
Der lebt seit vielen Jahren in Wildeshausen lebende Hartmut R. Berlinicke arbeitet 
vorzugsweise im Bereich Druckgrafik und dabei schwerpunktmäßig in der Technik der 
Farbaquatintaradierung. Diese Technik erlaubt es einen Farbton in verschiedenen 
Abstufungen flächig wiederzugeben und erzeugt damit ein malerisches Bild. Hartmut 
Berlinickes Arbeiten sind gegenständlich. Seine Motive sind spontane Reaktionen auf 
aktuelle Geschehnisse, gesellschaftliche, literarische und historische Themen.  
Während der Ausstellung bot der eloquente Künstler eine Einführung in druckgraphische 
Techniken an, in der er der großen Zuhörerzahl einige Geheimnisse und persönliche Tricks 
des Druckens verriet. 
 
 
19.3. bis 14.5.2017 
Zwischen Jade und Dollart 
Aus dem Sammlungsbestand des Kunsthauses Leer 
 
Erstmals präsentierte das Kunsthaus Leer einen 
Teil seiner Sammlungen auch außerhalb 
Ostfrieslands. Sieben zeitgenössische 
Künstlerinnen und Künstler der hiesigen Region 
gewährten einen faszinierenden wie vielfältigen 
Einblick in den Reichtum heutiger 
Kunstproduktion zwischen Jade und Dollart. 
 
Zur Ausstellung wurde ein Begleitprogramm 
angeboten mit Führungen und einer Tagesfahrt 
nach Leer. Neben der regulären 
Kinderkunstwerkstatt, in der Künstlerbücher 
hergestellt wurden, bot der in der Ausstellung 
vertretene Rasteder Künstler Ahlrich van Ohlen 
eine Kinderkunstwerkstatt zum Thema 
"Stempeln" an, in der kleine Bilder und Karten 
entstanden. 
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21.5. bis 16.7.2017 
Peter Zimmer 
Cartoons 
Seit 2007 lebt der Cartoonist Peter Zimmer, der unter 
dem Pseudonym SOBE arbeitet, in Edewecht. In seinen 
Cartoons widmet sich der Künstler unterschiedlichen 
Themen: neben politischen und gesellschaftlichen 
Themenschwerpunkten zeigen sie sein Faible für 
Dracula und Gartenzwerge.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Obergeschoss: 
28.5. bis 25.6.2017 
Angekommen in der Fremde 
Projekt des Kunstpfades Ammerland 

 
In der vom Kunstpfad Ammerland organisierten Ausstellungsreihe, die in allen Gemeinden 
des Ammerlandes gezeigt wurde, vermittelten Künstlerinnen und Künstler aus allen 
Weltengegenden ihre Eindrücke, Erlebnisse, Hoffnungen oder Enttäuschungen mit 
unterschiedlichen Techniken.  
 

Im Palais zeigte die 
argentinische Künstlerin 
Teréz Fóthy neue 
Arbeiten aus der Serie 
"Metaphern". Als 
Malgrund dienen ihr 
ausgediente Jutesäcke, 
in denen Kaffeebohnen 
oder andere Güter 
transportiert wurden. In 
Öl gemalten 
Alltagsgegenständen 
wie einem Teekessel, 
einer Milchkanne oder 

einem Flacon fügt die Künstlerin Bildtitel hinzu, die eine neue gedankliche Ebene 
eröffnen. Gefäße werden so zu Orten, in denen starke Gefühle, Wünsche und Sehnsüchte 
ihren Platz gefunden haben. 
Der zweite Künstler – Flatter Zenda – zeigt in farbintensiven Arbeiten Szenen des Lebens 
in seinem Heimatland Simbabwe. Leider wurde das Visum des Künstlers kurz vor der 
Ausstellungseröffnung nicht verlängert, so dass er Deutschland vorerst verlassen musste. 
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 23.7. bis 17.9.2017 
"andererseits" 
Malerei und Objekte von Eduard Schumacher 
 
Eduard Schumacher hat Architektur studiert und war seit 1988 Professor für 
Architekturgeschichte und Entwerfen an der Jade-Hochschule. Neben seiner Vorliebe fürs 
Zeichnen, die sich schon während 
seines Studiums entwickelte, 
wandte er sich seit Ende der 80er 
Jahre auch der Malerei zu. 
Stadtansichten, Häuser und 
Interieurs sind seine bevorzugten 
Themen, in denen er mit 
Räumlichkeit und Perspektive 
spielt. Neben malerischen Arbeiten 
zeigt die Ausstellung vorrangig 
dreidimensionale Objekte, die er 
aus Fundstücken und 
Alltagsgegenständen gestaltet. 
 
 
 
 
22.10. bis 17.12.2017 
"Auf den ersten Blick" 
Kunstpreis und Jugendkunstpreis der Gemeinde Rastede 2017 
 
 

Für das Jahr 2017 wird der Kunstpreis der 
Gemeinde Rastede, der 1986 ins Leben gerufen 
wurde und im zweijährlichen Rhythmus verliehen 
wird, erneut ausgelobt. Es können Arbeiten aus 
dem Bereich Malerei, Grafik, Fotografie, 
Objektkunst und Neue Medien eingereicht 
werden. Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert. Eine 
Aufteilung auf mehrere Preisträgerinnen und 
Preisträger ist möglich.  
Zeit- und themengleich lobt die Gemeinde einen 
Jugendkunstpreis aus. Das Preisgeld beträgt 500 
Euro und kann auf mehrere Preisträgerinnen und 
Preisträger aufgeteilt werden. 

 
.  

Der Bewerbungsschluss für die Einreichung der Unterlagen zum Kunstpreis ist der 
21.8.2017.  
Die Arbeiten zum Jugendkunstpreis können in der Zeit vom 13.9. bis 15.9.2017 eingereicht 
werden. In diesem Jahr wurden besondere Anstrengungen unternommen, um die 
Beteiligung von Jugendlichen anzuregen. Am 11.8.2017 wird im Palais ein 
Informationsnachmittag angeboten, an dem u.a. Künstler vor Ort sind, um mit 
Jugendlichen über Ideen und Techniken zu sprechen und Fragen zu beantworten. 
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Kinderkunstwerkstatt 
Zu jeder Ausstellung findet weiterhin eine Kinderkunstwerkstatt statt, die sich an 
Mädchen und Jungen im Alter von 9 bis 12 Jahren richtet.  
Am Tag des offenen Denkmals am 10.9. wird unter dem Titel "Es ist nicht alles Gold was 
glänzt" für Kinder (und Erwachsene) eine Mit-mach-Aktion angeboten, in der 
Gegenstände prachtvoll verziert werden können. 
 
Dauerausstellung "Rastede – eine Sommerresidenz" 
Nachdem der Flur im Obergeschoss mit der neuen Beleuchtung ausgestattet ist, wird in 
diesem Bereich auch die Dauerausstellung umgestaltet.  
Im Flur ist nun "Eine Wand für Rastede" aufgebaut. Die Künstlerin Birgit Fruhner hat ihre  
Eindrücke von Rastede auf dieser über 4,50 m langen Wand in Skizzen und Zeichnungen 
wiedergegeben. Es bleibt aber genügend Raum, auf dem Besucher ebenfalls zeichnen 
können, um ihre Fantasien und Wünsche für Rastede zu hinterlassen. 
Akzentuierungen und aktuelle Ergänzungen der Dauerausstellung sind geplant. 
 
Soiree-Programm 
 
In gewohnter Weise wird das Soiree-Programm mit einer bunten Mischung aus Musik und 

Theater fortgesetzt. Fünf Konzerte sind für das Jahr 
2017 geplant: Boogie Woogie, französische Chansons, 
sehnsuchtsvolle Lieder von Knef bis Alexandra, Gipsy-
Swing und das 2016 abgesagte Konzert von Richetta 
Manager.  

 
Ein Abend war dem Leben Erich Kästners gewidmet und 
eine Soiree der Künstlerin Frida Kahlo. Für die zweite 
Jahreshälfte stehen neben den Konzerten ein Abend 
mit einem Luther-Kabarett und Geschichten und 
Gedichte von Wilhelm Busch auf dem Programm. 

 
 

3.3.  Programm 2018 
 

Soiree-Programm 
Für die erste Jahreshälfte sind bereits fünf Veranstaltungen in Planung, die die vom 
Publikum erwartete Mischung aus Musik und Theater beinhalten. Nach der Sommerpause 
wird dann wieder monatlich ein Soiree-Abend stattfinden.  
 
 
Kinderkunstwerkstatt 
Die Kinderkunstwerkstatt wird auf neue Füße gestellt. Aus den bisherigen Erfahrungen 
heraus und durch Gespräche mit Künstlern und Pädagogen wird ein neues Format 
entwickelt und umgesetzt. 
Zum einen soll es einen festen Ort für das pädagogische Programm geben. Das Arbeiten in 
der Ausstellung ist immer mit einem erheblichen Aufwand verbunden, da Tische 
aufgebaut und das Material bereitgestellt werden muss. Geplant wird deshalb, im 
Obergeschoss den südlich gelegenen Raum aus der Dauerausstellung herauszunehmen 
und dort dauerhaft einen pädagogischen Raum einzurichten. Dieser Raum ist dafür 
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besonders geeignet, da er in der angrenzenden Abseite einen Wasseranschluss besitzt. 
Den Anforderungen entsprechend wird dort ein spezielles Wasserbecken (Absetzbecken) 
installiert. Weitere notwendige Anschaffungen sind ein Bodenbelag zum Schutz der Dielen 
und ein mobiler Schrank zur Aufbewahrung der Materialien. 
Für den Ausbau des pädagogischen Programms erhielten wir eine Spende der Firma Ulla 
Popken und planen zum Tag des offenen Denkmals einen Bücherbasar.  
 
Das für 2018 geplante Programm wird in Form von Kursen gestaltet. Verschiedene 
Künstler und Künstlerinnen werden über mehrere Termine hinweg spezielle Themen 
anbieten. Dies hat den Vorteil, dass man tiefer in eine Technik und ein Thema einsteigen 
kann und Zeit für Trocknungsprozesse bleibt. Durch einen Pool an Dozenten kann das 
Spektrum von der Malerei und Zeichnung, über Drucktechnik hin zum Töpfern und 
anderen Techniken erweitert werden.  
 
 
Ausstellungsprogramm 

 
 

6.1.2018 bis 25.2.2018 
Jochen Kusber und Schawan 
 Zeichnungen 
 
Anlässlich seines 90. Geburtstages richtet der Kunst- und Kulturkreis Rastede dem 
Künstler Jochen Kusber eine Ausstellung im Palais Rastede aus. Schwerpunkt der 
Ausstellung liegt auf aktuell entstandenen Zeichnungen mit Motiven der norddeutschen 
Landschaft.  
Schawan - einer seiner Schüler – wird ebenfalls mit Zeichnungen in der Ausstellung 
vertreten sein. Der irakische Kurde zeichnet seit seiner Kindheit mit Begeisterung. Die 
Kunst ist für ihn ein Mittel seine Erfahrungen als Flüchtling mitzuteilen. Beeindruckend 
sind vor allem seine ausdrucksstarken Porträts. 
 
 
11.3-21.5.2018 
Fünf Holzbildhauer 
Ulrike Goelner, Klaus Hack, Reinhard Osiander, Ilka Rautenstrauch und Lothar Seruset 
 
Die Ausstellung zeigt fünf zeitgenössische Holzbildhauer, die ihren Schwerpunkt in 
figürlichen, großformatigen Arbeiten gefunden haben. Ulrike Goelners aufstrebende an 
Naturformen erinnernde Arbeiten sind geprägt durch wellenförmige, fein geschliffene 
Lamellen, die den Blick in Verborgenes auf feinfühlige Weise frei geben.  
Fast grob dagegen wirken die Figuren und Architekturen von Klaus Hack. Die weiß 
gefassten Arbeiten lassen Raum, die nicht ausgearbeiteten Partien der Werke in der 
Fantasie zu komplettieren. Kindheitserinnerungen wecken die Arbeiten von Reinhard 
Osiander. Lebensgroße Figuren aus verschiedenen Hölzern, die zum Teil mit farbigen 
Lasuren koloriert sind, bilden Gruppen, wie z.B. von "Rabauken" und Kindern in einer 
Schneelandschaft.   
Ilka Rautenstrauchs Figuren sind vor allem Akte. Während Sockel und Unterkörper mit der 
Kettensäge gearbeitet sind, stellen sich die Oberkörper sehr fein geschliffen, weich und 
geschmeidig dar. Die Widersprüchlichkeit der Bearbeitung findet ihre Fortsetzung in den 
Figuren selbst, die zwischen Männlichkeit und Weiblichkeit, Mensch und Tier wechseln. 
Der fünfte Künstler, Lothar Seruset, präsentiert uns fragile Positionen, die auf die 
Vergänglichkeit des Menschen, auf Zerstörung und Krieg verweisen. Menschliche Figuren 
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balancieren auf Türmen und Totenköpfen und sind Belastungen und Bedrohungen des 
Fortschritts ausgesetzt. 
 

 
3.6.-22.7.2018 
Anka Kröhnke  
Materialkunst 
 
Anka Kröhnke gehört einer Familie an, deren Mitglieder seit drei Generationen Künstler 
sind. Während sich ihre Großeltern und Eltern unter großen Schwierigkeiten im späten 19. 
Jahrhundert und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts der Malerei verschrieben, wurde 
Anka Kröhnke eine weithin geschätzte Textilkünstlerin. Gezeigt werden von ihr neuere 
Arbeiten aus dem Bereich Objekt- und Materialkunst. Technik, Form und Farbe bilden 
eine untrennbare, ästhetisch aufeinander bezogene Einheit. So entstehen z.B. aus 
Schweißstäben, Alufolienstreifen, Holzstücken oder zerschnittenen und geflochtenen 
Getränkedosen harmonische, aber spannungsreiche Kompositionen.   
 
 
5.8. bis 30.9.2018 
Ulrik Happy Dannenberg 
 
"Kann man gute Laune mittels bildender Kunst kreieren? Matisse konnte es. Und auch – 
obwohl Lichtjahre entfernt – Ulrik Happy Dannenberg kann es." (Arie Hartog) 
Ulrik Dannenberg formt und gießt bunte Süßigkeiten, die Kindheitserinnerungen wecken, 
in Kunstharz. Es entstehen daraus durchsichtige Gemälde und Objekte, die man nicht nur 
berühren, sondern deren (scheinbar süße) Einzelteile man schmecken möchte. Uns 
werden Erinnerungen und süße Versprechungen in einer großartigen Opulenz präsentiert, 
und doch wird das Glücksversprechen nicht eingelöst. Kann es sein, dass die visuelle 
Reizüberflutung, mit der uns die Konsumwelt konfrontiert, uns doch nicht glücklich 
macht? 
 
 
14.10-9.12.2018 
Norddeutsche Realisten 
Till Warwas, Ulf Petermann, Lars Möller, Tobias Duwe, Frank Suplie 

 
Aus der seit 25 Jahren bestehenden Künstlergruppe "Norddeutsche Realisten" sind fünf 
Künstler zu dieser Ausstellung eingeladen. Geplant ist in Rastede vor der Ausstellung ein 
Pleinair-Symposium – also ein gemeinsames Malen in freier Natur und das Festhalten der 
typischen Merkmale und Reize dieser Region. Die Ergebnisse werden dann u.a. in der 
Ausstellung zu sehen sein. Das Malen in freier Natur, das seine Ursprünge in der 
realistischen und naturalistischen französischen "Schule von Barbizon" der 1830er Jahre 
hat, besitzt einen besonderen Reiz. Unter den schnell wechselnden Bedingungen von 
Licht, Wetter und Bewegung des Motivs wird ein Moment festgehalten.  
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Schlussbemerkungen 

 
 
Der Kunst- und Kulturkreis Rastede hat die Verantwortung für das Palaisgebäude und den 
Palaisgarten übernommen und füllt das Haus mit kulturellem Leben.  
Organisiert wird ein vielseitiges Programm - Kunstausstellungen, Kleinkunst, Konzerte, 
Theater, ein Kinderprogramm, Aktionen zum Mitmachen und Rückblicke in die Rasteder 
Geschichte. Dies gelingt mit hohem Einsatz vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer 
und der Unterstützung und Kooperation mit vielen Einrichtungen.  
Wir freuen uns über den Zuspruch und die Wertschätzung, den das Haus und die 
Veranstaltungen finden. Für viele Menschen sind das Palais und der Palaisgarten neben 
dem kulturellen Angebot ein Ort der Erholung und des Auftankens. Die besondere 
Atmosphäre im Palais macht es zu einem begehrten Ort für die standesamtliche Trauung 
und für Empfänge. 
Wir bemühen uns für unser Programm Zuwendungen von Stiftungen und aus der  
öffentlichen Hand zu erhalten. Vor allem die örtlich vertretenen Banken mit ihren 
Stiftungen, der Landkreis und in hohem Maße die Gemeinde Rastede unterstützen uns 
dabei maßgeblich. 
 
Im Namen des KKR und auch persönlich möchten wir uns bei den Mitgliedern des 
Gemeinderats und bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung 
für das Vertrauen in unsere Arbeit und für die sehr gute Zusammenarbeit und 
Unterstützung bedanken. 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
-----------------------------------    ----------------------------- 
Dr. Bernd Meyer     Dr. Claudia Thoben 



Kunst- und Kulturkreis e. V. Antrag Mittel für die Palaisverwaltung 29.06.2017

Erläuterung  KKR Zuordnung 2016 (Ist)*) 2017 (Plan) 2018 (Antrag)

Zuschuss Gemeinde Palais 152.000 €  163.500 €          168.000 €        

Grundstückserträge Hochzeiten, Vermietungen, 

Theater Orlando

Palais 9.500 €      9.500 €              9.500 €            

   161.500 € 173.000 €          177.500 €        

Löhne und Gehälter Palais 93.478 €-    99.500 €-            101.500 €-        

Sonstige Abgaben … Berufsgenossenschaft Palais 190 €-          200 €-                 200 €-                

Abschreibungen Anschaffungen Geräte Palais 1.983 €-      2.000 €-              2.000 €-            

Pacht Palais Palais 19.457 €-    19.500 €-            19.500 €-          

Nebenkosten Palais Palais 4.016 €-      4.000 €-              4.100 €-            

Gas, Strom, Wasser Palais 10.759 €-    11.300 €-            12.000 €-          

Kosten Palaisgarten Palais 12.499 €-    12.000 €-            12.500 €-          

Sonstige Raumkosten Palais 2.986 €-      3.000 €-              3.100 €-            

Gebäudeinst. u. sich. Palais 12.199 €-    11.400 €-            12.500 €-          

Werbekosten Palais 471 €-          500 €-                 500 €-                

Versicherungen, Beiträge, Abgaben Palais 834 €-          800 €-                 800 €-                

Reparaturen und Instandhaltungen Palais 3.484 €-      3.000 €-              3.000 €-            

Verschiedene betriebliche Kosten Sonstiges Palais 5.981 €-      5.800 €-              5.800 €-            

168.338 €-  173.000 €-          177.500 €-        

*)Zahlen aus Jahresabschluss 2016,  Gewinn- und Verlustrechnung, Steuerberatung Finkeisen & Partner, Rastede,

Summe Ausgaben

Kontierung Jahresabschluss

Sonstige betriebliche 

Erträge

Summe Einnahmen

Personalaufwand

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

Raumkosten



Kunst- und Kulturkreis Rastede e. v. Investive Maßnahmen 29.06.2017

Maßnahme 2017 2018

Lichttechnik im Untergeschoss 20.000 €        

2 Parkbänke mit Fundamentierung, Ersatz für Vandalismusschäden 5.000 €          

Ersatz für abgängige Vitrinen 10.000 €        



INNENVITRINENST-KUBUS

EINZEL-ELEMENTE

WÜRFEL
B×H×T 500 × 500 × 500 
Allseitig ESG-Sicherheitsglas, staubdicht versiegelt
Sicherheitsschloss mit 2 Schlüsseln
Einflügelige Drehtür, Schlossposition je nach 
Aufstellungsart an der rechten oder linken Seite.
Glas-Einlegeboden: siehe Zubehör
 
QUADER
B×H×T [mm] 1000 × 500 × 500 
Allseitig ESG-Sicherheitsglas, staubdicht versiegelt
2 Sicherheitsschlosser mit je 2 Schlüsseln
Zweiflügelige Drehtüren, Schloßposition je nach 
Aufstellungsart oben oder unten möglich.
Glas-Einlegeboden: siehe Zubehör

[mm] 

KU08 - EINZELELEMENT - WÜRFEL PA 22

KU11 - ZUBEHÖR - BELEUCHTUNGKU10 - ZUBEHÖR - FARBIGER EINLEGEBODEN

IHR ANSPRECHPARTNER

ST-Vitrinen Trautmann GmbH & Co. KG

Grafenheider Str. 100
33729 Bielefeld

Tel.: 0521 97704-0
Fax: 0521 97704-44

Mail: info@st-vitrinen.de
Web: www.st-vitrinen.de

Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie gern 
und erstellen Ihnen ein individuelles Angebot 
für Ihren Anwendungsfall.

Weitere Produktkataloge senden wir Ihnen 
gern kostenfrei und unverbindlich zu.

WEITERE PRODUKTKATALOGE

o

o

o

o

o

o

AUSSENVITRINEN
Hauptkatalog für Schaukästen, 
Werbevitrinen und Boulevardvitrinen

INNENVITRINEN
Hauptkatalog für Plakatschaukästen, 
Exponatvitrinen und Stellwand-Systeme

UHREN + ANZEIGEN
Hauptkatalog für Aussenuhren, Werbe-
uhren, Anzeigetechnik und Gehäuse

INFORMATIONSSYSTEME
Sonderkatalog für Bahn u. Verkehrsbetriebe

STÄDTE UND GEMEINDEN
Preiskatalog mit spez. Produktauswahl

SCHULEN UND UNIVERSITÄTEN
Preiskatalog mit spez. Produktauswahl

R

ST-KUBUS
 Produkt-Highlight

Gestalten Sie 
Ihre individuelle 

Vitrinenlandschaft

KU09 - EINZELELEMENT - QUADER

GLAS-EINLEGEBODEN
Zusätzlicher Zwischenboden aus Glas (5mm), 
Kanten geschliffen und poliert. 
Die Glasbodenträger sind höhenverstellbar.

BELEUCHTUNG
Senkrechte Niedervolt-Stromschiene an Edelstahl-
Ständer, inkl. Trafo und 4 Strahlern à 10 Watt.
Weitere Einzelstrahler mit Halteklammern sind als 
Zubehör lieferbar.

FARB-EINLEGEBODEN
Durchsichtig eingefärbtes VSG-Sicherheitsglas in 
den Standard-Farben: Blaugrün - Magenta - Gelb 
- Grau. Weitere Farben sind auf Anfrage lieferbar.
Die Böden werden passgenau auf den Boden des 
jeweiligen Vitrinen-Elements eingelegt.

BLICKDICHTER EINLEGEBODEN
Einlegeböden aus HDF-Platte (4mm) mit beidseitig 
hellgrauer, kratzfester Beschichtung. 
Die Böden werden passgenau auf den Boden des 
jeweiligen Vitrinen-Elements eingelegt.

Mit zusätzlichen Halteclips können alle Einlege-
böden auch an den senkrechten Scheiben 
eingesetzt werden, z. B. um farbige Akzente zu 
setzen, oder um einzelne Elemente als nicht 
einsehbare Unterschränke zu nutzen.

ZUBEHÖR

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abbildungen können Sonderausführungen darstellen. C 01/2011

Gestalten Sie 
Ihre individuelle 

Vitrinenlandschaft



INNENVITRINENST-KUBUS

KUBUS ÖFFNET RÄUME

Noch nie war eine Vitrinen-Serie so flexibel und so 
verwandlungsfähig wie unsere neue KUBUS-Serie.
Aus zwei Grundelementen, einem Würfel und einem 
Quader, lassen sich beliebige Vitrinen-Formen selbst 
aufbauen, miteinander kombinieren und immer 
wieder verändern. Der Gestaltungsvielfalt und Ihrer 
Phantasie sind dabei kaum Grenzen gesetzt. Von der 
schlichten, schlanken Vitrinen-Säule bis zu raum-
greifenden Vitrinen-Landschaften - KUBUS eröffnet 
Ihnen ganz neue Freiheiten bei der Gestaltung von 
Wohnräumen, Ausstellungen und Messeständen. 
Lassen Sie sich inspirieren.

INNENVITRINEN ST-KUBUS

ENTDECKEN SIE GANZ NEUE ANWENDUNGEN

IM WOHNBEREICH

Mit KUBUS gestalten Sie Räume neu und nutzen die 
transparenten Vitrinen-Elemente als Raumteiler, 
Regal und Ausstellungsvitrine zugleich. Kombi-
nieren Sie Sammelobjekte, Pflanzen oder Kunst-
gegenstände in Ihrer ganz persönlichen Vitrinen-
Landschaft aus Aluminium und Glas.

FÜR IHREN MESSEAUFTRITT

Auf Ihrem Messestand zeigt KUBUS alle Vorteile des 
Systems. Die leichten Elemente lassen sich von einer 
Person transportieren und die variable Gestaltung 
des Systems ermöglicht die perfekte Anpassung an 
Ihre Standsituation. Robustheit und hohe Qualität 
der Konstruktion garantieren auch nach zig-fachem 
Messeeinsatz eine effektvolle Präsentation und 
zuverlässigen Schutz für Ihre Ausstellungsobjekte. 

FÜR SAMMLUNGEN UND KUNSTOBJEKTE

Edle Sammlungen verdienen eine angemessene 
Präsentation, die den Blick auf die einzelnen Objekte 
fokussiert. Durch schlanke Profilansichten nimmt 
sich die KUBUS-Serie dezent zurück und stellt Ihre 
Ausstellungsobjekte optisch in den Vordergrund. Der 
modulare Aufbau des Systems erlaubt es Ihnen, das 
System mit Ihrer Sammlung mitwachsen zu lassen 
und Ihre ganz persönliche Ausstellung immer wieder 
neu zu arrangieren.

PROFITIEREN SIE VON ZAHLREICHEN VORTEILEN

VARIABEL UND ERWEITERBAR

Welche Vitrine können Sie zerlegen und komplett 
neu zusammenstellen? Oder bei Bedarf sogar 
nahezu unendlich erweitern? All das ermöglicht die 
neue KUBUS-Serie in einer neuartigen Vielfalt und 
nimmt damit eine bislang einzigartige Stellung in 
unserer Welt der Vitrinen ein. 
Sobald eine veränderte Raumsituation es erfordert 
oder eine Ausstellung erweitert werden soll, bietet 
Ihnen KUBUS die perfekte Lösung. Ordnen Sie alle 
Elemente beliebig oft neu an oder erweitern Sie Ihre 
Vitrinen-Landschaft um zusätzliche Elemente und 
weiteres Zubehör. 

LEICHT UND TRANSPORTIERBAR

Das KUBUS-System ist leicht genug, um schnell und 
flexibel abgebaut und in einer anderen Anordnung 
neu aufgestellt zu werden. Je nach Anwendungsfall 
und gewünschter Aufstellungsart ist dies durch eine 
einzelne Person problemlos machbar.  
Durch das vergleichsweise geringe Gewicht und die 
überschaubaren Abmessungen der Einzel-Elemente 
lässt sich KUBUS einfach und schnell transportieren. 
Selbst in einen normalen Kombi-PKW passt eine 
komplette Vitrinen-Landschaft und Sie können in den 
allermeisten Fällen auf Transporter, Palette und 
Gabelstapler gut verzichten. 
Eine stabile Konstruktion, hochwertig eloxierte 
Aluminium-Bauteile und belastbare Glasflächen 
verzeihen zudem auch mal einen eher ruppigen 
Umgang und garantieren auch nach vielen 
Transporten eine elegante Erscheinung der Vitrinen.

IM VERKAUFSRAUM

Gestalten Sie die Präsentation Ihrer Waren immer 
wieder neu. Mit wenigen Handgriffen setzen Sie mit 
KUBUS Ihre Verkaufsaktionen variantenreich in 
Szene und verzichten dennoch nicht auf Schutz und 
Sicherheit für Ihre hochwertigen Verkaufsobjekte. 
Durch das  geringe Gewicht und die Transport-
fähigkeit der Elemente ist KUBUS auch perfekt für die 
Verwendung in  Shop-in-Shop-Systemen geeignet.

 
FÜR MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

Selbstverständlich bietet KUBUS auch bei den 
klassischen Vitrinen-Anwendungen neue Möglich-
keiten. So können Sie mit dem modularen System 
Ihre Ausstellung immer wieder neu gruppieren und 
Aktionen und Schwerpunkt-Themen effektvoll in 
Szene setzen. Oder schicken Sie doch Ihr Museum 
mal auf die Reise! Da KUBUS leicht zu trans-
portieren ist, können Sie Ausstellungsflächen in 
anderen öffentlichen Bereichen, wie Rathäusern, 
Amtsgebäuden oder Krankenhäusern etc. nutzen, 
um auf Ihre Ausstellung aufmerksam zu machen. Mit 
einem solchen Mini-Museum erreichen Sie 
garantiert mehr, als mit jedem Werbeplakat.

KURZFRISTIG VERFÜGBAR

Die Einzel-Elemente WÜRFEL und QUADER, sowie 
das gängige Zubehör sind ständig ab Lager 
verfügbar. Damit lösen Sie durch KUBUS Ihre 
Ausstellungsprobleme nicht nur äußerst flexibel 
sondern auch schnell und termingerecht.

STAUBDICHT UND SICHER

Eine Vitrine soll das ausgestellte Objekt in erster Linie 
vor schädlichen äußeren Einflüssen und vor unbe-
fugtem Zugriff schützen. Selbstverständlich erfüllt 
auch KUBUS diese Grundanforderungen auf 
gewohnt hohem Niveau. Umlaufend versiegelte 
Glasscheiben, nahezu staubdichte Türeinfassungen 
und bewährte, robuste Sicherheitsschlösser 
garantieren auch bei KUBUS einen hohen 
Schutzstandard für Ihre Exponate.  
Und sollte doch mal eine Scheibe zu Bruch gehen, 
garantiert die ausschließliche Verwendung von ESG-
Sicherheitsglas, das niemand zu Schaden kommt.

HOHE QUALITÄT - MADE IN GERMANY

Stabile Konstruktion, hochwertige Vergütung der 
Oberflächen, Verwendung von Sicherheitsgläsern, 
robuste Beschläge und sichere Schließtechnik - das 
sind die Mindestanforderungen an all unsere 
Vitrinen. Natürlich sind wir auch bei der KUBUS-
Serie von unseren Qualitätsstandards nicht 
abgewichen und bieten Ihnen hiermit ein weiteres 
High-End-Produkt aus unserem Hause an, welches 
ausschließlich in Deutschland gefertigt wird.

KU01 KU02

KU03

KU04 KU06

KU07
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